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ВСЕРОССИЙСКАЯ ОЛИМПИАДА ШКОЛЬНИКОВ
ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ. 2025–2026 г.
МУНИЦИПАЛЬНЫЙ ЭТАП. 7–8 КЛАССЫ
Hörverstehen
(Аудирование)
Lies zuerst die Aufgaben 1–7. Dafür hast du 1 Minute Zeit. Höre dann den Text.
Wähle bei den Aufgaben 1–7 die richtige Antwort. Du hörst den Text zweimal.

1. Die meisten Berufstätigen verdienen heute ihr Geld …
a) beim Studium.
b) in den Büros.
c) in der Schule.

2. Zu viel Sitzen beim Arbeiten …
a) verkürzt das Leben.
b) führt zu falschen Studienergebnissen.
c) hat norwegische Mediziner überrascht.

3. Norwegische Sportmediziner kamen zum Schluss, dass die negativen Folgen des
Sitzens …
a) sich kompensieren lassen.
b) nur durch Joggen beseitigt werden können.
c) bei einer Million Westeuropäern festzustellen sind.

4. Wodurch unterscheidet sich die Studie aus dem Jahr 2017?
a) Sie beschreibt genauer die negativen Folgen des Sitzens.
b) Sie macht auf größere Bedeutung des Alltagssports aufmerksam.
c) Sie schließt die völlige Kompensation der negativen Folgen des Sitzens aus.

5. Die Gefahr des Sitzens steigt, wenn man … sitzt.
a) wöchentlich mehr als 45 Stunden
b) jährlich mehr als 8000 Stunden
c) täglich mehr als 13 Stunden

6. Bei der Studie aus dem Jahr 2017 ging es auch um den Zusammenhang zwischen
den negativen Folgen des Sitzens und …
a) dem Alter der untersuchten Personen.
b) der Dauer des ununterbrochenen Sitzens.
c) dem Beruf der Teilnehmer.

7. Was sollte man tun, um das Risiko für die Gesundheit zu senken?
a) Eine halbe Stunde ununterbrochen sitzen.
b) Sitzende Tätigkeit alle 30 Minuten unterbrechen.
c) Sich jede Stunde 30 Minuten bewegen.
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Leseverstehen
(Чтение)
Lies den Text und mache die Aufgaben danach. Bestimme, ob die Aussagen richtig, falsch sind, oder der Text sagt nichts dazu.
Die Zukunft mit Robotern
Deutschland ist das europäische Land mit der höchsten Industrieroboterdichte. Auf 100 Mitarbeiter kommen dort drei Roboter. Doch meistens verstecken sie sich in Fabrikhallen, in denen sie den ganzen Tag denselben Arbeitsschritt machen. Zum Beispiel bei Autoherstellern. Heutige Industrieroboter bestehen im Vergleich zu früher nur noch aus der Hälfte der Bauteile und können doch doppelt so viel. Sie können eine Handlung unendlich oft ausführen, wenn der Mensch dafür schon lange keine Kraft mehr aufbringen kann. Ein anderer Grund, warum Roboter bisher vor allem in der Industrie eingesetzt werden, ist die Energieversorgung. In der Industrie arbeiten die Maschinen dagegen oft an einem festen Standort und können somit stationär mit Strom versorgt werden. Ein Pflegeroboter für die heimische Wohnung sollte dagegen nicht ständig an der Ladestation stehen – er muss überall helfen können.
Während die Industrieroboter heute schon mit großem Erfolg eingesetzt werden, musste eine andere Robotervariante dagegen eine Niederlage erleben. Ein Beispiel dafür ist der Operationsroboter Robodoc. Diese Modelle operierten zwischen 1994 und 2004 tausende Patienten in Deutschland. In der Praxis sah dies leider anders aus: Während die Robodocs die Mehrheit der Patienten erfolgreich operierten, ging es doch in einigen hundert Fällen schief. Dadurch litten diese Patienten später unter chronischen Schmerzen. Solche Roboter werden heute nicht mehr eingesetzt, denn sie konnten auf unvorhergesehene Situationen nicht reagieren.
Der Grund, warum Roboter heute noch nicht überall zum Einsatz kommen, liegt jedoch an ihrer mangelnden Fähigkeit mit Menschen zu kommunizieren. Denn dazu müssten sie auch die Gestik, Mimik und Sprache der Menschen richtig deuten können oder unvorhergesehene Situationen einordnen und darauf korrekt reagieren.
Deswegen werden Roboter bisher eher dort eingesetzt, wo es um Messungen, sich wiederholende Tätigkeiten oder das Vordringen in gefährliche oder unwegsame
Räume geht. So dienen heute beispielsweise autonome Tauchroboter als Helfer der Meeresforscher.
Trotzdem gehen Experten davon aus, dass in circa 30 Jahren mehr persönliche Roboter produziert werden als persönliche Computer. Der Grund hierfür soll, den Prognosen nach, der wachsende Bedarf an Servicerobotern sein. Diese könnten uns künftig Alltagsarbeiten abnehmen, wie den Müll wegbringen, den Rasen mähen, Fenster putzen oder Staub saugen. Spätestens dann könnten uns Roboter also doch auf Schritt und Tritt begegnen.


1.  In vielen europäischen Ländern kommen auf 100 Mitarbeiter mehr Roboter als in Deutschland.
a) [bookmark: _Hlk179237640]Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
2. Die meisten deutschen Roboter sind in den Betrieben zu sehen.
a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
3. Moderne Industrieroboter haben mehr Bauelemente als die alten.
       a) 	Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
4. Wo die Menschen nicht arbeiten wollen, werden Roboter eingesetzt.
a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
5. Pflegeroboter sollen lange an einem festen Ort arbeiten.
a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
6. Industrieroboter werden dank ihrer stabilen Lage ständig mit Strom versorgt.
     a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
7. Robodoc ist erfolgreicher als ein Industrieroboter.
     a)	Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
8. Robodoc wurde zwischen 1994 und 2004 mehrmals modernisiert.
      a)	Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu 
9. Zurzeit wird Robodoc in allen Krankenhäusern Deutschlands eingesetzt.
     a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
10. Patienten hatten nach der Operation mit Robodoc in einigen Fällen chronische Schmerzen.
     a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
11. Die Ingenieure haben Robodoc nicht gelehrt auf komplizierte Situationen zu reagieren.
    a)	Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
12. Die Verständigung mit den Menschen fällt den Robotern leicht.
       a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
13. Roboter helfen meistens bei schweren und gefährlichen Arbeiten.
       a)	 Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu 
14. Persönliche Computer sind zurzeit populärer als Serviceroboter.
       a) Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
15. Serviceroboter werden uns künftig im Alltag begleiten. 
      a)	Richtig       b) Falsch     c) der Text sagt nichts dazu
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Lexik und Grammatik
(Лексико-грамматическое задание)
Lies den Text. Setze die passenden Wörter in die Lücken ein. Drei Wörter bleiben übrig. 
Moskau in der Silvesterzeit
Das mit echten Tannenbäumen und vielen Lichtern dekorierte Moskau schenkt eine festliche Stimmung. Es gibt viel Unterhaltung, Weihnachtsmärkte _______ (1) Handwerk und Leckereien aus ganz Russland und Winterspaß für jeden _________ (2). In Moskau gibt es Eisrutschen, Spielplätze aus Schnee, Skilaufbahnen und Wintersportplätze. Die Lieblingsbeschäftigung ______ (3) Moskauer im Winter ist Eislaufen. Die Hauptfeierlichkeiten beginnen um den 22. Dezember und erreichen ihren _______ (4) in der Silvesternacht am 31. Dezember. Neujahrsfeste, Festivals, spezielle Theateraufführungen und Weihnachtsmessen ______ (5) bis zum 14. Januar. So ________ (6) das internationale Moskauer Festival „Eine Reise in die Weihnacht“. Das Festival ________ (7) aus mehreren Weihnachtsmärkten, die meisten davon finden im Zentrum von Moskau statt. Da sieht man Verkaufsbuden mit Geschenkartikeln, Weihnachtsschmuck und Leckereien. Das Hauptfeuerwerk an Silvester findet über dem Moskau-Fluss statt und _____________ (8) den Sperlingsbergen aus kann man Feuerwerke über ganz Moskau sehen. Das Tannenbaumfest im Kremlpalast in Moskau ist die wichtigste Neujahrsveranstaltung in Russland. Die Show heißt „Der Kreml-Tannenbaum“. Das ist ein ganz besonderes _______ (9) für Kinder und Erwachsene. Bereits im Foyer des Kreml Palastes werden die _________ (10) vom Väterchen Frost, Snegurotschka und Märchengestalten begrüßt. Man tanzt _________ (11) den Tannenbaum, es ________ (12) gespielt und nach der Vorstellung gibt es auch Geschenke. Den ersten Tannenbaum hatte noch Zar Peter der Große in den Kreml bringen lassen. Doch zu den _________ (13) der russischen Zaren (bis 1917) gab es nur einen Tannenbaum im Kreml, ________ (14) die Zarenfamilie dort die Weihnachtszeit verbrachte. Da die Zaren aber lieber in ihrer Residenz bei Sankt Petersburg ___________ (15), war dies nur selten der Fall. 

besteht 
laufen
um
der 
entstand 
wird
Erlebnis 
mit
Besucher 
wenn
Geschmack 
blieben
Zeiten
auf
Höhepunkt 
von
Ergebnis 
denn
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Landeskunde
Страноведение
Lesen Sie die Aufgaben 1 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
1.	Welchen Beruf hatte der Vater ursprünglich für Johann Baptist Strauss vorgesehen? 
A. Musiker
B. Beamter
C. Lehrer	
D. Kaufmann
2.	Wo gab Strauss regelmäßige Konzerte zu Beginn seiner Karriere? 
A. Theater an der Wien
B. Casino Donnmayer 
C. Wiener Staatsoper
D. Hofburg
3. Welchen Beinamen erhielt Johann Strauss wegen seiner Tanzmusik? 
A. Operettenkönig 
B. Walzerkönig 
C. Polka-Maestro 
D. Kaiser der Musik

4. Welche Operette gilt als Strauss’ erfolgreichste und wird gern zu Silvester gespielt? 
A. Die Fledermaus 
B. Idigo und die 40 Räuber 
C. Tausendundeine Nacht 
D. Der Zigeunerbaron

5. Wie viele Operetten ungefähr komponierte Strauss insgesamt? 
A. Etwa 5 
B. Etwa 50
C. Etwa 20
D. Etwa 100

6. Welche weiteren Gattungen komponierte Strauss neben Operetten und Tanzmusik?
A. Nur Lieder 
B. Ein Ballett und eine Oper 
C. Nur Sinfonien 
D. Keine anderen Werke	

7. Mit welcher historischen Bewegung sympathisierte Strauss 1848? 
A. Französische Revolution 
B. Amerikanische Revolution 
C. Deutsche Revolution (Aufstände) 
D. Italienische Einigungsbewegung

8. Wann gründete Strauss sein eigenes Orchester gegen den Willen seines Vaters und feierte erste Erfolge?
A. 1830 
B. 1844 
C. 1855 
D. 1867

9. Wann wurde Johann zum Hofball-Musikdirektor ernannt? 
A. 1850 
B. 1884
C. 1873 
D. 1863

10. Welche Operette von Strauss wurde 1874 im Theater an der Wien uraufgeführt und ist bis heute in der Wiener Staatsoper im Repertoire?
A. Der Zigeunerbaron 
B. Die Fledermaus 
C. Idigo und die 40 Räuber 
D. Tausendundeine Nacht

11. Was studierte Jacob Grimm in Marburg (1802–1805)? 
A. Theologie 
B. Medizin 
C. Rechtswissenschaften 
D. Germanistik

12. Bei welchem Projekt arbeiteten Jacob und Wilhelm Grimm anonym mit?
A. Deutsche Grammatik 
B. Des Knaben Wunderhorn 
C. Deutsches Wörterbuch 
D. Deutsche Mythologie

13. Welche Tätigkeit nahm Jacob Grimm 1806 in Kassel an? 
A. Professor an der Universität 
B. Verwaltungsbeamter im Sekretariat des Kriegskollegiums 
C. Bibliothekar in Berlin 
D. Lehrer am Lyceum

14. Welche Rolle hatte Jacob Grimm 1808–1813 auf Schloss Wilhelmhöhe? 
A. Königlicher Berater 
B. Leiter der Archive 
C. Vorsteher der Privatbibliothek des Königs Jérôme 
D.  Schuldirektor

15. Was veröffentlicht Jacob Grimm 1811? 
A. Über den altdeutschen Meistergesang
B. Die Deutsche Mythologie
C. Deutsche Phonetik 
D. Deutsches Wörterbuch

16. Wann erschien der erste Band der "Kinder- und Hausmärchen"? 
A. 1809 
B. 1812 
C. 1815 
D. 1820

17. Was war Jacob Grimms Hauptaufgabe beim "Deutschen Wörterbuch"? 
A. Er bearbeitete die Buchstaben A, B, C und F (bis "Frucht")
B. Er schrieb die Einleitung
C. Er illustrierte das Wörterbuch 
D. Er finanzierte das Projekt

18. Wann wurde der erste Band des "Deutschen Wörterbuches" veröffentlicht? 
A. 1835
B. 1854
C. 1860
D. 1848
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ПИСЬМО
Schreiben
Lies Anfang und Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinde einen Mittelteil (ca. 200 Wörter). Verlasse dich dabei auf deine eigenen Kenntnisse und Erfahrungen. Versuche dich in die Personen hineinzuversetzen. Schreibe zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel. Du hast 60 Minuten Zeit.

In den letzten Sommerferien habe ich als Kellner in einer Konditorei gearbeitet. Feinbäcker war ja immer mein Traumberuf! Ich habe 4 Stunden am Tag die Gäste bedient. Jeden Tag habe ich auch beobachtet, wie man Torten und Kuchen backt. Ich probiere in der Freizeit die einfachsten Rezepte aus und kann schon einen leckeren Obstkuchen backen. Es ist doch toll, kochen und backen zu können!
……..MITTELTEIL……….

An diesem Tag verstand ich, dass ich lieber Mathematik lernen muss.
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